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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 (Bayerischer TTV - Oberbayern-Ost)

TSV 1864 Haag : TuS Mettenheim 
Freitag, 13.01.2023, 20:00 Uhr

Raab fixiert zwei Punkte für den TSV 1864 Haag

Dank dem oberen Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der TSV 1864
Haag das Spiel in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 (Bayerischer TTV - Oberbayern-Ost) gegen
den TuS Mettenheim am Freitagabend mit 6:4 gewinnen. Bis zur endgültigen Entscheidung erlebten
die Zuschauer am Freitag ein kampfbetontes und ausgeglichenes Spiel. Den umjubelten Siegpunkt
erzielte im 9. Saisonspiel Markus Raab durch den Sieg im zweiten Einzel, mit dem der 6. Punkt für
die Heimmannschaft in diesem Mannschaftskampf unter Dach und Fach war.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Nicht einen Satzgewinn überließen Stöckl / Raab ihren Gegnern Gaspar /
Philipeit beim überzeugenden 3:0-Sieg und steuerten damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei.
2:3 endete daraufhin das Doppel zwischen Herbst / Schumacher und Nagelsdiek / Drschka aus Sicht
der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim 3:
0-Sieg gelang es Michael Stöckl den Gastspieler Florian Gaspar in die Schranken zu weisen und
einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Beim Erfolg in drei Sätzen gegen Fabian
Nagelsdiek zeigte Josef Herbst seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Kurz später ging das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:1 an den Tisch. Einen Erfolg verpasste Lars Schumacher
dagegen beim 1:3 gegen Stefan Philipeit. Betrübt über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Peter
Drschka war Markus Raab, obwohl er alles gegeben hatte. Somit gelang es ihm nicht, die im Vorfeld
als in etwa 50:50-Begegnung eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu entscheiden. Eine unterm
Strich sehr ausgeglichene Partie. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit
nur zwei Punkten Vorsprung endete. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV 1864
Haag und des TuS Mettenheim. Michael Stöckl konnte im Spiel gegen Fabian Nagelsdiek wiederum
einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Zwischenzeitlich
musste Josef Herbst zwar einen Satz weggeben, fuhr am Nachbartisch sein Spiel gegen Florian
Gaspar, das auf dem Papier im Vorfeld als recht offen eingeschätzt werden konnte, aber trotzdem
sicher in vier Sätzen ein. Chancenlos war Lars Schumacher gegen Peter Drschka nicht, aber mehr
als ein 8:11, 12:10, 6:11, 6:11 sprang nicht heraus. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Im nun folgenden abschließenden Einzel
erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. Beim folgenden Erfolg in vier Sätzen gegen Stefan
Philipeit kam Markus Raab nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber
auch. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Durch diesen Sieg hat der TSV 1864 Haag in der Saison nun 5 Saison-Siege, 2 Niederlagen bei 2
Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 27.01.2023 gegen den TSV
Babensham II an. Für den TuS Mettenheim steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den TSV
Babensham II am 20.01.2023 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 2:16 ins Rennen
gegangen wird.

 Statistik:
 TSV 1864 Haag

Doppel: Stöckl / Raab 1:0, Herbst / Schumacher 0:1 
Einzel: M. Stöckl 2:0, J. Herbst 2:0, L. Schumacher 0:2, M. Raab 1:1 
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 TuS Mettenheim
Doppel: Gaspar / Philipeit 0:1, Nagelsdiek / Drschka 1:0 
Einzel: F. Nagelsdiek 0:2, F. Gaspar 0:2, P. Drschka 2:0, S. Philipeit 1:1


